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ABSTRACT 

Diese Bachelorarbeit beschäftigt sich mit der Erstellung eines Fachwörterbuches zum 

deutschen Lehrbuch „Unternehmen Deutsch“. 

Der theoretische Teil konzentriert sich auf allgemeine Grundinformationen über Lexikolo-

gie. Weiterhin befasst er sich mit der Problematik der Wortschatzbearbeitung, der ver-

zweigten Gliederung der Typen von Wörterbüchern und mit geschichtlichen Randinforma-

tionen. In diesem Teil erwähne ich einige Fachwörterbücher auf dem tschechischen Markt. 

Der praktische Teil widmet sich der Erstellung eines deutsch-tschechischen Wörterbuches. 

Das Wörterbuch ist nach einzelnen Lektionen des Lehrbuchs untergliedert. Weiter kommt 

die Auswertung des Arbeitsverfahrens und der Arbeit am ganzen analytischen Teil, 

einschlieβlich der während der Arbeit aufgetretenen Schwierigkeiten und Probleme. 

 

Schlüsselwörter: das Wort, die Lexikographie, das Wörterbuch, die Bedeutung 

 

ABSTRACT 

This thesis deals with the creation of a special topical dictionary for „Unternehmen 

Deutsch“ textbook. 

The theoretical part is focused on the basic, general information on lexicology. Further it 

deals in more detail with the very issue of dictionaries, branched breakdown of specific 

types of dictionaries and marginally also history. In this section, the specialized dictionar-

ies on the Czech market are also mentioned. 

The practical part is dedicated to the creation of the German-Czech dictionary. The dic-

tionary is divided according to individual lessons in the textbook. This is followed by eval-

uation of procedures and work on the whole analytical part, including difficulties and 

problems that occurred during the work. 
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EINLEITUNG 

Ich habe als Thema meiner Bachelorarbeit „Thematisches Fachwörterbuch zum Lehrbuch 

Unternehmen Deutsch“ ausgewählt. Meine Arbeit ist einem deutsch-tschechischen Wör-

terbuch gewidmet, das als Lehrmittel zum Lehrbuch „Unternehmen Deutsch“ dienen soll. 

Dieses Thema habe ich ausgewählt, weil es eng mit meinem Studienfach zusammenhängt. 

Wörterbücher benutze ich bei meinem Studium fast immer und so macht es meiner Mei-

nung nach jeder, der eine Fremdsprache studiert. 

Das Ziel dieser Bachelorarbeit ist die Zusammenfassung des benutzten Wortschatzes der 

ausgewählten Kapitel. Das Wörterbuch sollte als Hilfsmittel den Studierenden dienen und 

die Arbeit mit dem Lehrbuch bedeutend erleichtern. 

Die Arbeit hat einen theoretischen und einen praktischen Teil. Der erste theoretische Teil 

definiert die Lexikologie und präsentiert Grundinformationen. Das nächste Kapitel kon-

zentriert sich auf die Lexikographie, also die Erstellung eines Wörterbuches. Dann werden 

verschiedene Typen von Wörterbüchern beschrieben und kurz widme ich mich auch ihrer 

Geschichte. Nicht zuletzt beschreibe ich die Ziele und die Benutzung eines Wörterbuches. 

Am Ende dieses Teils erwähne ich einige bedeutende deutsch-tschechische Wörterbücher, 

die auf dem tschechischen Markt abkömmlich sind. 

Der praktische Teil widmet sich der Erstellung des deutsch-tschechischen Wörterbuches. 

Das Wörterbuch ist nach Kapiteln des Lehrbuches eingeteilt. Das Wörterbuch selbst ist aus 

Gründen der Übersichtlichkeit in zwei Kolonnen alphabetisch geordnet. 

Dieses Thema wird mit der Auswertung des analytischen Teils abgeschlossen. 

 

 



 

I.  THEORETISCHER TEIL 

 



 

1 LEXIKOLOGIE 

Lexikologie ist eine linguistische Disziplin, die sich mit dem Wortschatz einer Sprache 

beschäftigt. Die Definition von Barkowski lautet „Die Lexikologie ist ein Teilgebiet der 

Linguistik, das Wörter, Lexeme, Einheiten unterhalb der Wortebene und Mehrworteinhei-

ten in Aufbau und ihren Bedeutungen, Bedeutungsbeziehungen und Beziehungsverände-

rungen beschreibt und erforscht.“
1
 

„Die Lexikologie untersucht den Wortschatz einer Sprache nach den Quellen seiner Berei-

cherung (historische Lexikologie) und nach der Bedeutungsstruktur der Wörter, nach den 

semantischen Beziehungen zwischen Wörtern, den Ebenen und den Grenzen des Wortge-

brauchs in einer chronologisch bestimmten Entwicklungsperiode der betreffenden Sprache 

(synchronische Lexikologie).“
2
 

Wortschatz ist ein Subsystem, dessen Einheiten Wörter und Wortverbindungen sind. Es ist 

die systematisch organisierte Gesamtmenge der Lexeme, ein sich ständig entwickelndes 

System  mit immer neuen Veränderungen und kommunikativen Bedürfnissen. Es ist wirk-

lich schwer, den Umfang des Wortschatzes zu bestimmen. Das Gegenwartsdeutsche ver-

fügt über 300.000 – 500.000 Wörter, aber mit den Fachwörtern sind es 5.000.000 – 

10.000.000 Wörter. Der Durchschnittsprecher benutzt aktiv 6.000 – 10.000 Wörter.
3
 

Wörter bestehen aus niedrigeren Einheiten, d.h. Phonem und Morphem, die dann eine hö-

here Ebene bilden, d.h. Wortverbindung, Satz und Text. Eine Grundeinheit der lexikali-

schen Ebene ist ein Wort und hat lexikalische und/oder grammatische Bedeutung.  
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1.1 Teildisziplinen der Lexikologie 

Als Teildisziplinen der Lexikologie bezeichnet man Semasiologie, Onomasiologie, Wort-

bildung, Etymologie, Onomastik, Phraseologie und Lexikographie. 

 

1. Semasiologie (Bedeutungslehre) beschäftigt sich mit Wortbedeutungen einer 

Sprache. Sie untersucht die Beziehungen der Wörter im System, im Kontext oder in 

einer konkreten Situation. 

2. Onomasiologie (Bezeichnungslehre) befasst sich mit Benennungsprinzipien. 

Onomasiologie ergänzt die semasiologische Betrachtungsweise. 

3. Wortbildung untersucht die Bildung der Wörter und die Regeln, nach denen die 

Wörter gebildet werden. Diese Teildisziplin beschreibt die Wortbildungsmodelle 

und Muster. Die Wortbildungslehre hängt mit der Syntax und Morphologie zu-

sammen. 

4. Etymologie (Wortgeschichte) beschäftigt sich mit der Herkunft der Wörter. Diese 

Wissenschaft stellt Wortentwicklung, ihre Formen, Bedeutungen und Verwandt-

schaft mit anderen Wörtern dar. 

5. Onomastik (Namenkunde) befasst sich mit der Theorie der Eigennamen, d.h. Per-

sonen- und Ortsnamen. Sie untersucht die Bildung und die Determination der Ei-

gennamen. 

6. Phraseologie  beschreibt feste Wortgruppen und Wortverbindungen einer Sprache. 

Zum Wortschatzt einer Sprache gehören sicher Phraseologismen, durch ihre Festig-

keit und Reproduzierbarkeit. 

7. Lexikographie (Wörterhandwerk) erfasst den Wortschatz in Wörterbüchern. Le-

xikographie beschäftigt sich auch mit der Ausarbeitung, der Anordnung und Cha-

rakterisierung der Wörterbuchtypen.
4
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2 LEXIKOGRAPHIE 

Der Fachausdruck Lexikographie kommt aus dem griechischen lexikon (Wörterbuch) und 

graphein (schreiben) und bedeutet die Erstellung von Wörterbüchern. Die Lexikographie 

ist eine sprachwissenschaftliche Disziplin der Linguistik. Sie beschäftigt sich mit der The-

orie und Praxis der Wortschatzbearbeitung einer Sprache. Dabei  sind auch andere theore-

tische, sprachwissenschaftliche Disziplinen wichtig, besonders die lexikalische Semantik 

(Bedeutungslehre) und die Grammatik. Die theoretische Lexikographie befasst sich mit 

theoretischen Grundproblemen, aber auch mit der Praxis selbst, das heiβt praktische Fra-

gen, Gewinnen und Verarbeitung von lexikographischem Material, Erstellen des Textes 

und die endgültige Form.
5
  

„Allgemein präsentiert ist Lexikographie als die Lehre über Vorgang, Ergebnis und Me-

thode der Anfertigung von Wörterbüchern auf der Basis der Lexikologie, die die theoreti-

schen Grundlagen und Materialien für die lexikographische Kodierung bereitstellt.“
6
 

Die dem Kommunikationsprozess unterliegenden sprachlichen Einheiten werden nach 

bestimmten Methoden kodifiziert und systematisch in einem Nachschlagewerk veran-

schaulicht. Die Methoden der lexikographischen Arbeit sind abhängig von den Zielen ei-

nes Wörterbuches, von der Informationsart und vom Bereich, der ein Wörterbuch betreffen 

soll.  

2.1 Zehn Grundsätze der Lexikographen 

Čermák schreibt, dass jeder Autor eines Wörterbuches sich zehn Grundsätze der Lexiko-

graphen merken sollte: 

(1) Übersetzung eines Wörterbuches in die Zielsprache sollte von einem qualifizierten 

Muttersprachler bearbeitet werden. 

(2) Kein Wörterbuch ist vollständig, es geht immer um eine Auswahl. 

                                                 

 

5
 ČEJKA, M. Česká lexikologie a lexikografie. Brno : Masarykova univerzita, 1992. S. 41. 
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(3) Ein Wörterbuch sollte in seiner Endfassung von anderen Quellen unabhängig sein. 

(4) Unübersetzbarkeit kommt nicht in Frage. 

(5) Kein Wörterbuch ist fehlerfrei. 

(6) Man soll nicht Wort für Wort übersetzen werden, sondern einem Stichwort ent-

spricht ein Stichwort mit allen Beziehungen. 

(7) Ein Äquivalent ist vor allem funktionalsemantisch und auf dem Vergleich der bei-

den Sprachen aufgebaut. 

(8) Ein Stichwort und seine Informationen sollten dem Bedarf des Benutzers entgegen-

kommen. 

(9) Ein Wörterbuch ist ein Freund. Es sollte helfen, nicht verwirren. 

(10) Ein gut gemachtes Wörterbuch ist besser als zehn Grammatikbücher.
7
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3 WÖRTERBUCH 

Ein Wörterbuch ist eine sprachwissenschaftliche Publikation, die mithilfe der spezifischen 

Arbeitsverfahren der Lexikographie den Wortschatz einer Sprache beschreibt.
8
 

Čermák definiert ein Wörterbuch als ein Wissenschaftswerk, das die Makrostruktur der 

Stichwörter einer Sprache enthält und in der Mikrostruktur den Benutzern allseitige semio-

tische, systematisch und kommunikativ orientierte, erforderliche Informationen angibt.
9
 

Ein Wörterbuch ist eine Sammlung lexikalischer Spracheinheiten, die sprachlich und sach-

lich informieren. Es dient zur Vermittlung des sprachlichen Wissens. Es enthält den Wort-

schatz einer Sprache, der alphabetisch geordnet ist. Die sprachlichen Informationen bieten 

Bedeutungserklärung, Aussprache, Schreibung, grammatische Eigenschaften, wie z.B. 

Wortart, Genus, Übersetzbarkeit, Verwendungsweise usw.  

Die häufigste Weise der Wortdeutung ist eine kurze und treffende Umschreibung der cha-

rakteristischen Worteigenschaften. In einigen Fällen wird die Wortdeutung noch zum bes-

seren Verständnis durch typische und phraseologische Wortverbindungen ergänzt. 

3.1 Geschichte 

Die ersten einsprachigen  lateinischen und griechischen Wörterbücher wurden im 16. Jahr-

hundert vom Vater und Sohn Estienn verlegt. Das Wörterbuch ,,Dictionnaire de 

l´Académie francaise“ diente als ein Musterwörterbuch des sogenannten akademischen 

Typs. Neu in diesem Wörterbuch war die Art der Darstellung. „Das Stichwort wird hier 

durch die lexikalische Definition erklärt; es folgen die Angaben der Synonyma und die 

Beispiele, die entweder die typische Gebrauchsweise des Wortes illustrieren oder die phra-

seologischen Redewendungen erklären: Also ganz wie in einem Wörterbuch unserer 

Zeit.“
10
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 RIPKA, I., IMRICHOVÁ, M. Kapitoly z lexikológie a lexikografie. Prešov : Prešovská univerzita, 2011. S. 
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Zu bedeutenden Werken der englischen Lexikographie gehört das historische Wörterbuch 

,,The Oxford English Dictionary“ (19. Jahrhundert). Die amerikanische Lexikographie 

wird durch ,,Webster´s Third New Dictionary of the English Language, unabridged“ 

(1828) repräsentiert, das 450.000 Wörter enthält. 

Deutsche Wörterbücher werden von ,,Duden. Das groβe Wörterbuch der deutschen Spra-

che in sechs Bänden“ (1978 - 1981) am besten repräsentiert. Für die tschechische Lexiko-

graphie war Jungmanns „Slovník česko-německý“ (1835-1839) sehr bedeutend.
11

 

3.2 Wörterbüchertypologie 

Die innere Gliederung der Lexikographie zeigt die Verschiedenartigkeit der Typen von 

Wörterbüchern, ihre spezifischen Ansprüche und unterschiedlichen Verarbeitungsmetho-

den. Die Typen von Wörterbüchern sind auch vom spezifischen Bedarf des einzelnen Be-

nutzers gegeben.  

Typen der Wörterbücher nach Olga Vomáčková: 

 

Wörterbücher

Sachwörterbücher Sprachwörterbücher

Fachwörterbücher Enzyklopädien      Übersetzungswörterbücher     Bedeutungswörterbücher

synchron diachron

 

Abb. 1 Typen von Wörterbüchern
12
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Je nach dem Typ der präsentierten Informationen teilt man sie in sachliche Wörterbücher, 

z.B. Enzyklopädien und sprachliche Wörterbücher, die nur linguistisch und relevant infor-

mieren. Man teilt sie weiter nach dem bearbeiteten Material in Übersetzungswörterbücher 

(zwei- oder mehrsprachig) und Bedeutungswörterbücher (einsprachig). Nach der Anord-

nung unterscheidet man alphabetische und sachliche Wörterbücher. Man kann Wörterbü-

cher auch nach dem Umfang teilen, resp. nach Anzahl von Stichwörtern: 

 Taschenwörterbücher: 10 000 – 15 000 Einträge 

 mittelgroβe Wörterbücher: bis 60 000 Einträge 

 Groβwörterbücher:  80 000 und mehr Einträge 

 

Die unten erwähnte Tabelle stellt den Gesamtrahmen der Haupttypen von Lexikographie 

und Wörterbücher dar. Sie ist nach einzelnen Eigenschaften aufgebaut, denen spezifische 

Typen von Wörterbüchern zugeordnet sind.
13

 

Dieses Schema orientiert sich vor allem auf linguistische und deskriptive Wörterbücher. 

 

Eigenschaften     Typen von Wörterbüchern 

(1) Inhalt (allgemein)    a)   enzyklopädisch 

b)   linguistisch 

(2) Zeit (linguistisch)    a)   diachrone: geschichtlich 

etymologisch 

b)   synchron 
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(3) Sprachen (synchron)    a)   mehrsprachig: zweisprachig 

mehrsprachig 

       b)   einsprachig 

(4) Ziel (einsprachig)    a)   normativ 

b)   deskriptiv 

(5) Anordnung (deskriptiv)   a)   retrograd 

Frequenzwörterbuch 

sachlich 

b)   alphabetisch 

(6) Gebiet (alphabetisch)    a)   partiell 

b)   national 

(7) Schwerpunkt     a)   onomasiologisch 

b)   semasiologisch 

(8) Speichermedium    a)   Buch- 

b)   elektronisch 

Tab. 1 Schema der Typen von Wörterbüchern, nach Čermák bearbeitet
14

 

 

Begriffserklärung spezieller Typen von Wörterbüchern: 

 terminologisches Wörterbuch – gibt Definitionen von technischen oder speziellen 

Fachausdrücken 

 onomastisches Wörterbuch – beinhaltet Eigennamen 

 orthographisches Wörterbuch – kodifiziert Rechtschreibung einer Sprache 
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 Frequenzwörterbuch – frequentiert statistisches Auftreten einzelner Wörter 

 geschichtliches Wörterbuch – registriert den Wortschatz einer Sprache in siner be-

stimmten historischen Entwicklung 

 etymologisches Wörterbuch – beinhaltet Informationen über den Ursprung der 

Wörter 

 sachliches Wörterbuch – ist nicht alphabetisch angeordnet, sondern nach semanti-

scher Nähe
15

 

3.3 Aufbau der Wörterbücher 

3.3.1 Makrostruktur 

Als Makrostruktur bezeichnet man die Gesamtheit der geordneten Lemmata, also den In-

halt und Aufbau der Wörterbücher. Die Wörterbücher unterscheiden sich nach der Zahl der 

angegebenen Lemmata. Zu den wichtigen obligatorischen Bestandteilen der Wörterbücher 

gehören Wörterverzeichnis und Vorspann. Unter dem Vorspann versteht man Vorwort, 

Vorbemerkung, Benutzungshinweis, Abkürzungsverzeichnis usw. Als fakultativer Bestand-

teil bezeichnet man Nachspann, es könnte z.B. eine ergänzende Tabelle sein. Wörterver-

zeichnisse lassen sich in alphabetische und nicht-alphabetische Anordnungen teilen. Die 

alphabetische Anordnung bedeutet Erfolgen der Wörter nach dem ersten Buchstaben und 

mit der nicht-alphabetischen Anordnung ist es genau umgekehrt, d.h. die Wörter werden 

entsprechend dem letzten Buchstaben angeordnet.
16

 

3.3.2 Mikrostruktur 

Bei der Mikrostruktur geht es um die Organisation der Informationen zum Lemma. Das 

Wörterverzeichnis, ein Bestandteil eines Wörterbuchs, besteht aus Wörterbuchartikeln. Ein 

Wörterbuchartikel umfasst das Lemma (Stichwort), Angaben zum Lexem und auch zur 
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Äquivalenz. Das Lemma ist das Stichwort, das als obligatorischer und graphisch hervorge-

hobener Bestandteil eines Wörterbuchs bezeichnet wird. Das Verfahren, bei dem ein Le-

xem in sine Grundform festgelegt wird, wird Lemmatisierung genannt.
17

 

3.4 Ziele der Wörterbücher 

Das wichtigste Ziel der Wörterbücher ist die Kommunikation zu gewährleisten und die 

Sprachkompetenz zu kontrollieren. Wörterbücher sollten individuelle Bedürfnisse des Be-

nutzers erfüllen, demzufolge teilt man ihre Ziele in drei Bereiche: 

 Reisen, Geschäft und anderer praktischer oder kultureller Kontakt; Administration, 

Übersetzungsarbeit, Dolmetschen 

 Der mit Terminologie verbunde Fachkontakt; Hauptbenutzer sind Fachübersetzer 

 Studium der Fremdsprache, d.h. ohne unmittelbaren Kontakt; Hauptbenutzer sind 

Studierende und Linguisten.
18

 

Dieser Unterscheidung entsprechen auch die häufigsten Typen von Wörterbüchern.  

3.5 Wörterbuchbenutzung 

Vor dem ersten Gebrauch muss man in die Arbeit mit einem Wörterbuch eingeführt wer-

den. In Wörterbüchern treten verschiedene Abkürzungen, Symbole, Zeichen der Ausspra-

che usw. auf, die man verstehen und üben muss. Es gibt Wörter mit mehreren Bedeutun-

gen, in diesem Fall muss man unterschiedliche Kontexte beachten. In dieser Situation spie-

len Anwendungsbeispiele und nähere Angaben bei Stichwörtern eine wichtige Rolle. 

Benutzung eines Wörterbuchs kann verschiedene Funktionen übernehmen. Nach Meinung 

von Roelcke bestehen die möglichen Funktionen in einer Verbesserung der Textrezeption 

und Textproduktion, fachsprachliche Übersetzung, Arbeitsterminologie oder Dienst der 
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Kompetenzkontrolle.
19

 Das kann nicht nur bei dem Verständnis helfen, sondern auch bei 

Grammatikfragen und Ausspracheproblemen. 

3.6 Bedeutende deutsch-tschechische Wörterbücher auf dem tschechi-

schen Markt 

 „ Das groβe tschechisch-deutsche und deutsch-tschechische Wörterbuch, 4 

Bände“ 

Das sehr bedeutende Wörterbuch „ Das groβe tschechisch-deutsche und deutsch-

tschechische Wörterbuch, 4 Bände“ wurde von Hugo Siebenschein geschrieben. 

Dieses Set von vier Büchern ist die gröβte zugängliche Ausgabe eines tschechisch-

deutschen Wörterbuches. Es enthält mehr als 212.000 tschechische Ausdrücke und 

276.000 deutsche Äquivalente.
20

 

Die komplex bearbeiteten Stichwörter präsentieren den Wortschatz der geschriebe-

nen und gesprochenen Standardsprache einschlieβlich der Wissenschaftsterminolo-

gie. Das Wörterbuch gibt zahlreiche Beispiele der Verwendung, der festen Verbin-

dungen inkl. idiomatischer Ausdrücke und auch wichtige grammatische Informati-

onen über deutsche Deklination und Konjugation an. Dieses Wörterbuch ist für ei-

ne breite Skala der Benutzer bestimmt. 

 „ Das groβe ökonomische Wörterbuch deutsch-tschechisch/tschechisch-

deutsch“ 

Ein weiteres bedeutendes Wörterbuch mit dem Titel „ Das groβe ökonomische 

Wörterbuch deutsch-tschechisch/tschechisch-deutsch“, Autor Josef Bürger, wurde 

vom Verlag Fraus, s.r.o. herausgegeben. Dieses Wörterbuch hat den Hauptpreis 

Das Wörterbuch des Jahres 2009 gewonnen. Dieser Wettbewerb wird jedes Jahr 
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von „Verein der Dolmetscher und Übersetzer“ ausgeschrieben und die Fachjury 

wählt aus Hunderten der Angemeldeten den Besten von allen aus.
21

 

Es ist das umfangreichste ökonomische Übersetzungswörterbuch auf dem tschechi-

schen Markt. Es ist bestimmt für das mittlere und obere Management, Unterneh-

men und verschiedene Spezialisierungen. Das Wörterbuch beinhaltet 120.000 

Stichwörter und beispielgebende Verbindungen. Der aktuelle Wortschatz reflektiert 

die mit dem EU-Beitritt zusammenhängenden legislativen Änderungen, Auf-

schwung im Gebiet der EDV-Technik, in der Telekommunikation und in anderen 

Bereichen. Dieses Wörterbuch enthält unter anderem Terminologie und Phraseolo-

gie aus dem Gebiet der Ökonomie, des Auβen- und Binnenhandels, der Geschäfts-

korrespondenz, des Bankwesens, des Sicherungswesens, des Börsengeschäfts, der 

Statistik, der Verwaltung, des Personalwesens, der Buchhaltung, der Steuern, des 

Verkehrs und der Umweltforschung. 
22

 

Hier gibt es viele typische Wortverbindungen und häufige praktische Beispiele. Für 

ein besseres Verständnis sind bei den Stichwörtern grammatische, branchenspezifi-

sche, stilistische und geographische Informationen angeführt. Ein Bestandteil des 

Wörterbuches ist noch ein Anhang, der sieben Teile aus der ökonomischen  und ge-

schäftlichen Praxis hat. 

 „Wirtschaftswörterbuch deutsch-tschechisch“ 

Die Verfasser dieses Wirtschaftswörterbuches heiβen Marek Grabmüller, Petr Sova 

und Radovan Rádl und der Herausgeber ist der Verlag C.H.BECK. In beiden Teilen 

des Wörterbuches kann man mehr als 40.000 Stichwörter und Verbindungen aus 

dem wirtschaftlichen Bereich finden. Eine groβe Anzahl der Stichwörter wurde 
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bisher in keinem Wörterbuch publiziert. Ein Vorteil ist Qualität und Exaktheit der 

Übersetzung. Ein Verzeichnis fachlicher Abkürzungen ist auch vorhanden.
23

 

 „Tschechisch-deutsches Wirtschaftswörterbuch“ 

„Tschechisch-deutsches Wirtschaftswörterbuch“ wurde im Jahre 2006 vom Verlag 

Fraus, s.r.o. herausgegeben. Dieses ökonomische Wörterbuch umfasst ökonomische 

Terminologie und Phraseologie. Es enthält 45.000 Stichwörter und Verbindungen 

aus dem ökonomischen Bereich. Bestandteil des Wörterbuches ist ein praktischer 

Anhang, der praktische Informationen und den wirtschaftlichen Gesamtüberblick 

der deutschsprachigen Länder beinhaltet, wie z.B. deutsche und tschechische Bi-

lanz und Rechnungsberich. Im zweiten Teil des Wörterbuches sind Beispiele und 

Muster der Geschäftskorrespondenz und der Handelsverträge in beiden Sprachen 

angeführt.
24

 

 „Fachwörterbuch Management tschechisch-deutsch, deutsch-tschechisch“ 

„Fachwörterbuch Management tschechisch-deutsch, deutsch-tschechisch“ wurde 

im Jahre 2006 herausgegeben. Die Verfasser dieses Fachwörterbuches sind M. 

Vavrečka, V. Lednický und M. Inder. Es enthält 1303 Stichwörter aus dem Bereich 

des Managements, die noch der Fachkommentar ergänzt.
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II.  PRAKTISCHER TEIL 



 

4 LEHRBUCH „UNTERNEHMEN DEUTSCH“ 

Am Anfang des praktischen Teils möchte ich das Lehrbuch „Unternehmen Deutsch Auf-

baukurs“ von Jörg Braunert und Wolfram Schlenker vorstellen. Es wurde im Jahre 2005 

vom Verlag Ernst Klett Sprachen GmbH, Stuttgart herausgegeben. Dieses Lehrbuch ist für 

den Unterricht der berufsorientierten deutschen Sprache bestimmt. Deutschlerner haben 

nach dem Abschluss des Aufbaukurses einen guten Überblick über umfassende Hand-

lungsfähigkeit am Arbeitsplatz, über Berufsfelder, Arbeitsbereiche und verfügen auβerdem 

über berufssprachliche und interkulturelle Kompetenzen. 

Der Aufbaukurs umfasst 10 Kapitel mit folgenden Themen: „Herzlich Willkommen“, 

„Rund um die Firma“, „Am Arbeitsplatz“, „Von Haus zu Haus mit …“, „Das perfekte 

Mietsystem“, „Der Mitarbeiter im Betrieb“, „Verkaufen, verkaufen, verkaufen!“, „Auf der 

Messe, Import – Export“, „Ich möchte hier arbeiten“. Die ersten sechs Unterkapitel wid-

men sich dem Kapitelthema. Das siebte Unterkapitel mit dem Namen „Journal“ bietet zu-

sätzliche Texte, Schaubilder und Aufgaben zum Leseverstehen an, zur Vertiefung der 

Kenntnisse. Am Ende jedes Kapitels befindet sich noch ein grammatischer Teil. Im An-

hang des Lehrbuchs sind Datenblätter für Partnerübungen und alphabetische einsprachige 

Wörterliste. 
26

 

Das Lehrbuch enthält phonetische Aufgaben, Datenblätter für die Arbeit zu zweit, authen-

tische Texte, Graphen, Anweisungen und Bilder. 

Mit diesem Aufbaukurs kann man das Niveau B2 „des Gemeinsamen europäischen Refe-

renzrahmens“ erreichen. 

4.1 „Der Gemeinsame europäische Referenzrahmen für Sprachen“ 

„Der Gemeinsame europäische Referenzrahmen für Sprachen“ wurde entwickelt, um die 

Barrieren zu überwinden, die aufgrund der Unterschiede des europäischen Bildungssys-

tems in Europa bestehen. Der europäische Referenzrahmen beschreibt notwendige Fertig-

keiten und Kenntnisse, damit die Lernender in einer Sprache erfolgreich kommunizieren 
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können. Er vergleicht Sprachkenntnisse in verschiedenen Zielsprachen und stellen auch 

einheitliche Lernziele auf, um vergleichbare Lehrpläne, Prüfungen und Lehrwerke für un-

terschiedliche Bildungssysteme zu entwickeln.
27

 

Der europäische Referenzrahmen für Sprachen unterscheidet sechs Niveaus der Sprach-

kenntnisse. Jede Niveaustufe qualifiziert Sprachkompetenzen in folgenden Bereichen: 

Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen und mündliche Interaktion, Schreiben und schrift-

liche Interaktion.  

A B C 

Elementare 

Sprachverwedung  

(Anfänger und fortge-

schrittene Anfänger) 

Selbstständige Sprach-

verwendung 

(mittleres Sprachniveau) 

Kompetente Sprachver-

wendung  

(hohes Sprachniveau bis fast 

muttersprachliche Sprach-

kompetenz) 

A1 A2 B1 B2 C1 C2 

Tab. 2 Niveaustufe der Sprachkompetenzen
28
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5 ERSTELLUNG DES FACHWÖRTERBUCHS 

Ich erstelle also ein deutsch-tschechisches Fachwörterbuch. Ich fasse den Wortschatz der 

drei ausgewählten Kapitel zusammen.  Es wäre nämlich sehr anspruchsvoll, den Wort-

schatz aller Kapitel zu bearbeiten und es gibt auch keinen ausreichenden Raum für solch 

einen umfangreichen praktischen Teil. Aus diesen Gründen habe ich drei folgende Kapitel 

mit den Themen „Rund um die Firma“, „Am Arbeitsplatz“ und „Von Haus zu Haus mit…“ 

bearbeitet. Diese Themen finde ich für den Berufsalltag wichtig. 

Das Wörterbuch selbst ist aus Gründen der Übersichtlichkeit in zwei Kolonnen gegliedert. 

In der ersten Kolonne befinden sich die alphabetisch angeordneten deutschen Ausdrücke 

und in der zweiten Kolonne ihre tschechischen Äquivalente. 

Erklärung der im Wörterbuch verwendeten Abkürzungen: 

Abk.  Abkürzung 

b.  bin, sein 

dat  Dativ 

e  die 

etw.  etwas 

h.  haben 

j-m  jemandem 

j-n  jemanden 

pl  Plural 

r  der 

s  das 

Erklärung der im Wörterbuch verwendeten Zeichen: 

/  zeigt Variante des Ausdruckes 

|  zeigt trennbare Präfixe bei Verben 

~  ersetzt das ganze Wort 

  



 

5.1 Wortschatz zum Kapitel 2 „Rund um die Firma“ 

Im ersten Unterkapitel „Was stellt das Unternehmen her?“ spricht man über Branchen und 

Produkte. Im zweiten Unterkapitel „Unternehmen, Wirtschaftsbereiche, Branchen“ be-

nennt man Wirtschaftsbereiche und unterscheidet Unternehmenstypen und Rechtsformen. 

Im nächsten Unterkapitel „Wie groβ ist das Unternehmen?“ beschreibt man Schaubilder 

und Diagramme und spricht über Umsätze und Kursentwicklungen. Im Unterkapitel „Un-

ternehmensstruktur“ erläutert man Beteiligungs- und Unternehmensstrukturen und erklärt 

Besitzverhältnisse. In den letzten Unterkapiteln „Unternehmensgeschichte“ und „Unter-

nehmensporträt“  stellt man Geschichte einer Firma und ein Unternehmen vor.  

Wortschatz: 

Rechtsform e (~, en) právní forma 

AG Abk. für Aktiengesellschaft akciová společnost (a.s.) 

Einzelunternehmung živnost 

GmbH Abk. für Gesellschaft mit beschränkter Haf-

tung 

společnost s ručením omezeným 

(s.r.o.) 

OHG Abk. für Offene Handelsgesellschaft veřejná obchodní společnost (v.o.s.) 

 

Aktionär r (s, e) akcionář 

Absatz finden (a, h. u) jít na odbyt 

Absatz r (es, ä-e) odbyt 

Abzug r ((e)s, ü-e) odečtení, srážka 

Angebot s ((e)s, e) (an etw. dat) nabídka (čeho) 

Anstieg r ((e)s, e) nárůst (ceny) 

Anteil r ((e)s, e) (an etw. dat) podíl (na) 

Aufsichtsrat r ((e)s, ä-e) dozorčí rada 

Aufwendung e  (~, en) náklad, výdaj 



 

Ausgabe e (~, n) výdaj 

Belegschaft e (~, en) zaměstnanci 

beliefern (h.) (j-n mit etw.) dodávat (komu co), zásobovat 

beschäftigen (h.) sich mit etw. dat zabývat se (čím) 

beteiligen (h.) sich an etw. dat podílet se na 

betragen (u, h. a), r Umsatz beträgt… činit, obrat je… 

Branche e (~, n) odvětví 

Dienstleistung e (~, en)  služba 

Erfindung e  (~, en) vynález 

erfolgreich úspěšný 

Ergebnis s (ses, se) výsledek 

Erlös r (es, e) tržba, výnos 

Ertrag r ((e)s, ä-e) výnos, zisk 

führend vedoucí, přední 

fusionieren (h.) sloučit se (o firmě) 

Genussmittel s (s, ~) pochutina 

Gesellschaft e (~, en) společnost 

Geschäftsjahr s ((e)s, e) hospodářský rok 

gewähren (h.) poskytnout 

Gewinn r ((e)s, e) zisk 

Groβunternehmen s  (s, ~) velkopodnik 

Grundkapital s (s, e) základní kapitál 



 

Gut s ((e)s, ü-er) zboží 

haften (h.) für j-n/etw. ručit za 

Haftung e  (~, en) závazek, ručení 

handeln (h.) sich um etw. jednat se o, obchodovat 

Handwerk s (s, e) řemeslo 

her|stellen (h.) vyrobit 

Hersteller r (s, ~) výrobce 

hochwertig kvalitní 

Impfstoff r ((e)s, e) očkovací látka 

Industrie e (~, n) průmysl 

innovativ inovativní 

Kapital s (s, e) kapitál 

Kontrollorgan s (s, e) kontrolní orgán 

Kosten e pl náklady (peněžní) 

Kunststoff r ((e)s, e) umělá hmota 

leistungsstark výkonný, produktivní 

Lieferant r (en, en) dodavatel 

liefern (h.) dodávat 

Lieferschein r ((e)s, e) dodací list 

Lkw r (~, s), Abk. für r Lastkraftwagen nákladní automobil 

Marke e (~, n) obchodní značka 

Mitarbeiter r (s, ~) zaměstnanec 



 

Nahrungsmittel s (s, ~) potravina 

Nachfrage e (~, n) (nach etw. dat) poptávka (po čem) 

Niederlassung e  (~, en) pobočka 

Produkt s ((e)s, e) produkt 

produzieren (h.) produkovat, vyrábět 

Qualität e (~, en) kvalita 

senken (a, b. u) klesat 

Sitz r (es, e) sídlo (firmy) 

Stahl r ((e)s, ä-e) ocel 

Stammkapital s (s, e) základní kapitál 

steigen (ie, b. ie) stoupat 

Steuer e  (~, n) daň 

tätig činný, zaměstnaný 

Tochtergesellschaft e (~, en) dceřinná společnost 

Überschuss r (es, ü-e) čistý zisk 

Überwachung e  (~, en) dozor, kontrola 

Umsatz r (es, ä-e) obrat (peněz), odbyt (zboží) 

unternehmen (a, h. o) podnikat 

Unternehmen s (s, 0) podnikání 

verdoppeln (h.) zdvojnásobit 

Vergleich r ((e)s, e) srovnání 

Verkauf r ((e)s, ä-e) prodej 



 

verringern (h.) snížit, zredukovat 

vertreten (a, h. e) zastupovat 

Vertreter r  (s, ~) zástupce (ve funkci) 

Vertriebskosten e pl odbytové náklady 

Vorstand r ((e)s, ä-e) představenstvo 

Vorstandsvorsitzende r předseda představenstva 

weltweit celosvětový 

Werstatt e (~, ä-en) dílna 

 

5.2 Wortschatz zum Kapitel 3 „Am Arbeitsplatz“ 

Dieses Kapitel beinhaltet Themen wie „Die Firmenorganisation“, „Wofür sind sie zustän-

dig?“, die über Darstellung der Abteilungen im Betrieb und Benennung der Zuständigkei-

ten und Tätigkeiten lernen. Im Unterkapitel „Betrieblicher Arbeits- und Umweltschutz“ 

spricht man über Risiken am Arbeitsplatz und Maβnahmen zum Arbeitsschutz. Im nächs-

ten Unterkapitel „Unterweisung: Einzelteile, Funktionsweise, Arbeitsschutz“ erklärt man 

Einzelteile einer Maschine und lernt über Sicherheitsmaβnahmen. In den Themen „Frau 

Breuer wird krankgeschrieben“ und „Drei Krankenversicherungssysteme“ spricht man 

über Krankheiten, Beschwerden, Schmerzen und vergleicht das deutsche, österreichische 

und Schweizer Krankenversicherungssystem. 

Wortschatz: 

Abteilung e (~, en) oddělení 

Abteilungsleiter r (s, ~) vedoucí oddělení 

achten (h.) (auf etw./j-n) dávat pozor, dbát (na) 

Anstellung e (~, en) postavení v zaměstnání 

Arbeitssicherheit e (~, 0) bezpečnost práce 



 

auf|setzen (h.) nasadit 

aus|schalten (h.) vypnout 

Auslieferung e (~, en) (an j-n) expedice, dodání 

Auβendienst r (es, e) práce v terénu 

Bauteil r ((e)s, e) konstrukční díl 

beachten (h.) respektovat 

beauftragen (h.) (j-n mit etw.) pověřit (koho čím) 

Betrieb r ((e)s, e) provoz, podnik 

Betriebsleiter r (s, ~) vedoucí provozu 

Bildschirm r ((e)s, e) obrazovka 

Drehzahlmesser r (s, ~) otáčkoměr 

ein|schalten (h.) zapnout 

ein|stellen (h.) zaměstnat 

entwickeln (h.) vyvíjet 

Fertigung e (~, en) zhotovení, výroba 

Fortbildung e (~, en) zvýšení kvalifikace 

fragen (h.) (nach etw./j-m) ptát se (po) 

Geschäftsführer r (s, ~) vedoucí obchodu 

Hauptschalter r (s, ~) hlavní vypínač 

instand setzen (h.) dát do pořádku, opravit 

Konstruktion e (~, en) konstruování 

kümmern (h.) sich (um etw./j-n) starat se (o) 



 

Kundendienst r ((e)s, e) zákaznický servis 

Lager s (s, ~) sklad 

Leiter r (s, ~) vedoucí 

Maβnahme e (~, en) opatření 

Montage e (~, en) montáž 

Personalabteilung e (~, en) osobní oddělení 

prüfen (h.) otestovat 

Service r,s (~, s) servis, služby zákazníkům 

Schutzbrille e (~, n) ochranné brýle 

schützen (h.) sich (vor etw./j-m) chránit se (před) 

Schutzhelm r ((e)s, e) ochranná přilba 

sprechen (a, h. o) (über etw./j-n) mluvit (o) 

Umweltschutz r (es, 0) ochrana životního prostředí 

unterbrechen (a, h. o) přerušit, zastavit 

unterschreiben (ie, h. ie) podepsat 

verantwortlich (für etw./j-n) zodpovědný (za) 

vergleichen (i, h. i) (mit etw./j-m) srovnávat (s) 

vermeiden (ie, h. ie) vyhnout se, vyvarovat se 

Versand r ((e)s, 0) 
expedice, odeslání (zboží zákazní-

kům) 

Vertrag r ((e)s, ä-e) smlouva 

Vertrieb r ((e)s, e) odbytové oddělení 

Verwaltung e (~, en) správní oddělení 



 

vorsichtig opatrný 

Werbung e (~, en) reklamní oddělení 

zuständig (für) příslušný, oprávněný (pro) 

 

5.3 Wortschatz zum Kapitel 4 „Von Haus zu Haus mit…“ 

Das erste Unterkapitel „Wie machen wir das?“ ist auf Planung und Organisation der Lie-

fertour gezielt, hier spricht man noch über Termine, Entfernungen, Frachtmengen, Lenk- 

und Ruhezeiten. Im nächsten Unterkapitel „So machen wir das“ lernen wir Aufträge ertei-

len und darauf auch reagieren. Das Thema „Holen Sie die Personen bitte um 10.00 Uhr 

ab!“ handelt vom Vortragen eines Anliegens am Telefon, vom Erteilen und Annehmen der 

Aufträge und vor Begründung der Ablehnung. Im Unterkapitel „Mit wem spreche ich am 

besten?“ führt man Telefongespräche und es rät uns wie wir uns verbinden lassen, wie wir 

eine Nachricht hinterlassen, nach der Durchwahl fragen oder den Zeitpunkt für einen neu-

en Anruf sagen. Das Thema „Kommunikation ja – aber wie?“ zeigt uns, wie man passende 

Mittel in der Geschäftskommunikation wählt. Das letzte Unterkapitel „Guten Tag, hier 

spricht der Anschluss von …“ reagiert auf automatische Ansagen. 

Zu diesem Thema habe ich noch den Wortschatz zur Kommunikation per Email ergänzt. 

Meiner Meinung nach wird diese Kommunikationsweise in einer Firma am meisten be-

nutzt. 

Wortschatz: 

ab|laden (u, h. a) vyložit (zboží z vozu) 

Abfahrt e (~, en) odjezd 

Anfrage e (~, en) dotaz, poptávka 

Anhänger r (s, ~) přívěs, vlečný vůz 

Ankunft e (~, ü-e) příjezd 

auf|laden (u, h. a) naložit (na kamion) 



 

Auftragsbestätigung e (~, en) potvrzení objednávky 

aus|laden (u, h. a) vyložit (zboží) 

Auskunft e (~, ü-e) (über etw./j-n) zpráva, sdělení (o) 

befördern (h.) přepravit 

begleiten (h.) doprovodit 

beladen (u, h. a) naložit 

Bestellung e (~, en) objednávka 

ein|laden (u, h. a) naložit (zboží) 

Entfernung e (~, en) vzdálenost 

entladen (u, h. a) vyložit (zboží z vozu) 

erledigen (h.) vyřídit, vyřešit 

erreichen (h.) zastihnout (na telefonním čísle) 

Fahrzeug s ((e)s, e) dopravní prostředek 

Frachtgut s ((e)s, ü-er) náklad 

Fuhrpark r (s, s) vozový park 

Geschwindigkeit e (~, en) rychlost 

Gewicht s ((e)s, e) váha, hmotnost 

hinterlassen (ie, h. a) zanechat (zprávu) 

lenken (h.) řídit (automobil) 

Lieferfrist e (~, en) dodací lhůta 

Lieferwagen r (s, ~) dodávkové auto 

Lieferzeit e (~, en) dodací lhůta 



 

Nutzlast e (~, en) užitná nosnost 

rechtzeitig včas 

Rückkehr e (~, 0) návrat 

Sattelschlepper r (s, ~) tahač návěsu 

Strecke e (~, n) trasa 

termingemäβ včas 

Tour e (~, en) cesta (absolvovaná vzdálenost) 

transportieren (h.) přepravit 

um|laden (u, h. a) přeložit 

vereinbaren (h.) domluvit, sjednat 

Verspätung e (~, en) zpoždění 

Vorschrift e (~, en) předpis, nařízení 

Ware e (~, n) zboží 

 

5.3.1 Wortschatz zum Unterkapitel Geschäftliche Telefonate 

abrufen (ie, h. u) odvolat 

Anrufbeantworter r (s, ~) telefonní záznamník 

ausrichten (h.) vyřídit 

Durchwahlnummer e (~, n) přímá linka 

Nebenstelle e (~, n) klapka 

Privatanschluss r (es, ü-e) soukromý telefon 

Telefonbuch s ((e)s, ü-er) telefonní seznam 



 

umgehend obratem, ihned 

 

Phrasen 

auf Handy erreichbar sein být k zastižení na mobilním telefonu 

besetzt sein být obsazeno 

falsch verbunden sein být špatně spojen 

zur Hand nehmen mít po ruce 

ein dringender Anruf naléhavý hovor 

an den Apparat holen přivézt k telefonu 

Ich hätte gern Herrn…gesprochen. Rád bych hovořil s panem… 

Es ist ein Irrtum. To je omyl. 

im Auftrag von Herrn… v pověření panem… 

im Namen rufen volat (něčím) jménem  

Er soll mich anrufen. Vyřiďte mu, ať mi zavolá. 

 

5.3.2 Wortschatz zur Kommunikation per Email 

Betreff r ((e)s, e) předmět 

Datei e (~, en) datový soubor 

Entwurf r ((e)s, ü-e) koncept 

gelöschte Objekte odstraněná (pošta) 

gesendete Objekte odeslaná (pošta) 

Nachricht e (~, en) zpráva 



 

Ordner r e (s, ~) složka, adresář 

Postausgang e ((e)s, ä-e) (pošta) k odeslání 

Posteingang r ((e)s, ä-e) přijatá (pošta) 

 

Phrasen 

beiliegend schicke ich… v příloze zasílám… 

Datei einfügen připojit soubor 

Datei markieren označit soubor 

eine Adresse eingeben zadat adresu 

einen Email absenden odeslat email 

gewünschte Datei požadovaný soubor 

in der Anlage schicke ich… v příloze zasílám… 

Nachricht verfassen vytvořit zprávu 

 



 

SCHLUSSBETRACHTUNG 

Das Ziel meiner Bachelorarbeit war die Erstellung des deutsch-tschechischen Fachwörter-

buches zum Lehrbuch „Unternehmen Deutsch“. Ich habe die drei Kapitel dieses Lehrbu-

ches ausgewählt und den Wortschatz zusammengefasst. Meine Ambition war nämlich kei-

ne vollständige Aufzählung des Wortschatzes zu bearbeiten, sondern den Wortschatz der 

drei Kapitel möglichst umfassend zusammenzustellen.  

Während der Erstellung des Wörterbuches habe ich sowohl mit den deutsch-tschechischen 

Wörterbüchern, als auch mit den Online-Wörterbüchern gearbeitet. In einigen Fällen war 

es kompliziert eine richtige Übersetzung zu finden, weil ein deutsches Wort eine groβe 

Anzahl der tschechischen Synonyma haben kann. In solchen Fällen habe ich das Wort im 

Kontext gesucht, um eine genaue Übersetzung zu machen. Die Arbeit an der Zusammen-

stellung des Fachwörterbuches war für mich einerseits sehr interessant und belehrend, aber  

anderseits hat es auch einige Komplikationen bereitet. 

Ich habe bei der Erarbeitung der Bachelorarbeit meine linguistischen Kenntnisse erweitert 

und auch Problematik der Lexikographie erkennt. Ich finde das Ergebnis des zweiten Teils 

der Bachelorarbeit sehr praktisch und benutzbar. Das Wörterbuch kann den Studierenden 

für die bessere und einfachere Arbeit mit dem Lehrbuch dienen. Die Studierenden lernen 

leichter den Wortschatz des thematischen Kapitels, weil er übersichtlich mit tschechischen 

Äquivalenten angeordnet ist. Ich hoffe, das Fachwörterbuch wird in der Praxis benutzt. 

Die Arbeit an meiner Bachelorarbeit war für mich belehrend und hat mir eine neue An-

sicht auf die Linguistik mitgeteilt. Ich hoffe, dieses Thema wird auch für die Leser interes-

sant sein. 
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/  zeigt Variante des Ausdruckes 

|  zeigt trennbare Präfixe bei Verben 

~  ersetzt das ganze Wort 

Abb.  Abbildung 

Abk.  Abkürzung 

b.  bin, sein 

d.h.  das heiβt 

dat  Dativ 

e  die 

etw.  etwas 

h.  haben 

inkl.  inklusive 

j-m  jemandem 

j-n  jemanden 

pl  Plural 

r  der 

resp.  respektive 

s  das 

Tab.  Tabelle 

usw.  und so weiter 

z.B.  zum Beispiel 
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